
Erlös vom Fest der Nationen verteilt

Mamer. Kürzlich hatten die Verantwortlichen des Festes der Nationen,
das seit vielen Jahren Anfang Juli in Mamer stattfindet, zur Scheck-
überreichung eingeladen. Präsident Marco Welter erinnerte daran, dass
acht Nationen am Fest teilgenommen hatten und dankte allen, die zum
Gelingen der Veranstaltung beigetragen hatten. Der Nettoerlös betrage
6 613,32 Euro und man habe im Komitee beschlossen, 5 500 Euro zu spen-
den. 4 000 Euro lasse man den „Oeuvres paroissiales“ aus Mamer (OPM)
zukommen und 1 500 Euro spende man an die Stiftung Dr. Elvire Engel.
Der Vizepräsident der „Fondation Dr. Elvire Engel“, Pol Tapella, dankte
für die Spende und betonte, dass die Vereinigung seit zehn Jahren in Bur-
kina Faso tätig sei und zurzeit einen wichtigen Beitrag zum Bau eines Ly-
zeums für 400 Mädchen leiste. Im Rahmen eines zweiten Projekts gebe
es Berater, die sich um schwangere Frauen sowie um solche, die mit
Aids infiziert sind, kümmern und dafür sorgen, dass sie ihre Arzneien
richtig einnehmen. OPM-Präsident Alfons Schmid bedankte sich für die
finanzielle Unterstützung und erklärte, dass man in das Pfarrhaus in
der Rue Josy Barthel während 25 Jahren rund 615 000 Euro investiert
habe. Die Immobilie sei nun schuldenfrei und man plane wichtige In-
standsetzungsarbeiten. In der Generalversammlung seien die Geistli-
chen Fons Lichter und Martin Molitor wegen ihrer Verdienste um das
Pfarrhaus bzw. das Fest der Nationen zu Ehrenmitgliedern ernannt wor-
den. Das nächste Fest der Nationen, so Marco Welter, finde am 5. Juli
2015 statt. (TEXT/FOTO: ANDRÉ FEYEREISEN)

Bescherung im „Club Haus
beim Kiosk“

Schifflingen. Im „Club Haus beim Kiosk“ fand, passend zur Weih-
nachtszeit, eine wahre Bescherung statt. Sechs Organisationen durften
sich über eine Geld- oder Sachspende freuen, die durch die diesjährige
Arbeit der Damen der „Fleißigen Hände“ zusammenkam. „Een Häerz
fir kriibskrank Kanner“ bekam handgemachte „Chimiokasperle“. Diese
Figuren werden an Kinder verschenkt, die eine Chemotherapie durch-
machen müssen. „Omega 90“ durfte sich über handgenähte Sorgen-
püppchen freuen. Diese Puppen helfen Kindern in der Trauerphase nach
dem Verlust eines geliebten Menschen oder Haustieres, Trost und Halt
zu finden. Selbst gemachte „Herzkissen“ gab es für „Europa Donna Lu-
xembourg“. Sie dienen als Geschenk für Frauen, die eine wegen Brust-
krebs erforderliche Operation hinter sich haben. Die Teilnehmer des
„Club Haus beim Kiosk“ haben über das Jahr Kleider gesammelt, die
der „Stëmm vun der Strooss“ übergeben wurden. „Make-a-Wish Lu-
xembourg“ empfing einen Scheck von 1 700 Euro. Die Summe kam durch
den Verkauf von hausgemachter Marmelade und Christbaumschmuck
zusammen. Die Vereinigung „Cent Buttek“ konnte sich über den Betrag
von 2 400 Euro freuen. Das Geld kam durch den Verkauf des Buches
„Mir iesse gär gutt – Manger avec Plaisir“ des Club Haus zusammen.
Pro verkauftes Buch wurde ein Euro gespendet. (TEXT/FOTO: F. KAPS)

Abschlusskonzert der Joy Caravan
Ein musikalisch ansprechendes und menschlich wertvolles Projekt geht zu Ende

Esch/Alzette. Die Karawane der
Freude hat ihr letztes Etappenziel
erreicht. Während über einem Jahr
ist sie mit stets wechselnder Be-
setzung durch Luxemburg ge-
tourt.

Finaler Paukenschlag war nun
das Abschlusskonzert in der Kul-
turfabrik. Auf der Bühne 25 Djem-
bé-Spieler, im Saal 200 Zuschauer,
darunter Erbgroßherzog Guillau-
me und Erbgroßherzogin Stépha-
nie. In den Augen aller: Begeiste-
rung und Entzückung. Momente
voller Lebensfreude und Rhyth-
mus, wo Altersunterschiede, kör-
perliche und psychische Gebre-
chen keine Rolle spielten.

Träger dieses intergeneratio-
nellen Musikprojektes „Joy Cara-
van“ ist die Stiftung EME, eine
Vereinigung die sich ausschließ-
lich durch Spenden finanziert. Un-
terstützt wird sie dabei, unter an-
derem, durch die „Fondation du
Grand-Duc et de la Grande-Du-
chesse“. Diesmal kamen die Mu-
sikanten alle aus dem Süden: Se-
nioren aus dem Cipa „Op der Léi-
er“ von Servior, aus dem Centre
„Nossbierg“ von der Apemh so-
wie aus dem Pflegeheim „Am
Schmëttbesch“ von Novelia. Die
Kinder kamen aus dem „Foyer Ste
Elisabeth“ von elisabeth. Unter der
Leitung von Robert Bodja sind sie
während der vergangenen Monate
zu einem Team zusammenge-
wachsen, haben zusammen ge-
probt, gesungen und getrommelt.

Vom musikalisch ansprechen-
den und menschlich wertvollen
Ergebnis dieses Projektes konnte
man sich schließlich in der Kul-
turfabrik überzeugen. Es war alles
dabei: zarte, gestreichelte Trom-
melpassagen, rhythmische und

schnelle Einlagen, vokale Soli von
Robert Bodja und Mitmachele-
mente fürs Publikum.

Die Stiftung EME wurde im Ja-
nuar 2009 gegründet mit dem Ziel,
die Musik zu alten, kranken oder
sozial benachteiligtenMenschen in
Luxemburg zu bringen. Gemein-
sam mit über 50 Musikern, die zum

größten Teil Mitglieder des OPL
sind, organisiert die Stiftung Kon-
zerte in den verschiedenen Insti-
tutionen sowie interaktive Work-
shops für behinderte Personen
oder Obdachlose in der Philhar-
monie. Die Projekte werden aus-
schließlich durch Spenden finan-
ziert. (C.)

Momente voller Lebensfreude und Rhythmus ...

.... wo Altersunterschiede, körperliche und psychische Gebrechen keine
Rolle spielten.

Auch das erbgroßherzogliche Paar war dabei.

Rentnerfeier in geselliger Runde

Niederkerschen. Vor wenigen Tagen fand die Rent-
nerfeier der Gemeinde Käerjeng für die Rentner aus
Niederkerschen, Oberkerschen und Linger statt.
Schöffin Josée-Anne Siebenaler-Thill und Jean Bei-
dler, Präsident der Jugend-, Senioren- und Freizeit-
kommission, hießen die mehr als 300 anwesenden
Rentner willkommen. Bei Kaffee und Kuchen ver-

brachten alle Anwesenden einen geselligen Nach-
mittag. Für die musikalische Umrahmung sorgten die
„Gehaansbléiser“ aus Düdelingen. Neben der Ehrung
der ältesten anwesenden Rentnerin und Rentner, die
jeweils einen Blumenstrauß erhielten, wurden
sämtliche Gäste mit einem Weihnachtsgeschenk bed-
acht. (Melinda Schons via mywort.lu)
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